
Die REACH Verordnung (Registration, Evaluation and Authorization of 

Chemicals) beinhaltet spezielle Pfl ichten für Hersteller, Importeure und 

Anwender chemischer Stoffe. In der Vorregistrierungsphase bis zum 

01.12.2008 sind Bestandsaufnahmen, die Abfrage der zur Registrierung 

beantragten Verwendung und  die Aktualisierung der Sicherheitsdaten-

blätter wichtige Anforderungen an die Anwender.  Mit dem nationalen 

REACH-Anpassungsgesetz sind nun auch Strafrechtstatbestände bei 

Zuwiderhandlungen gegen die europäische REACH-Verordung aufge-

nommen worden.

Tauw GmbH

REACH wird für die betroffenen Partei-
en in unterschiedlichem Maße relevant 
sein, je nach Art der ausgeübten 
Tätigkeiten sowie der Einstufung und 
Menge der betreffenden Chemikalien. 

REACH verpfl ichtet alle Unternehmen 
und Lieferanten dazu, über die gesam-
te Wertschöpfungskette hinweg Daten 
zu Stoffeigenschaften zu sammeln, zu 
verwalten, zu bewerten, zu verteilen 
und zu kommunizieren, um eine si-

chere und dokumentierte Verwendung 
dieser Stoffe zu gewährleisten.
Downstream User ist jeder Anwender, 
der Stoffe oder Zubereitungen gewerb-
lich verwendet und nicht Hersteller 
oder Importeur ist. 

Also auch :
• Formulierer von Zubereitungen aus  
 chemischen Stoffen
• Anwender im industriellen Produk-
 tionsprozess

REACHing out
• Was ist REACH?

• Downstream User (DU) 

• Pfl ichten der DU

• Was ist zu tun?

• Unsere Leistungen



Tauw unterstützt Downstream User
auf effektive und effi ziente Weise, die
Anforderungen und Verpfl ichtungen
im REACH Prozess zu erfüllen. 

Wir helfen Ihnen bei:
• der Bestimmung der Ausgangslage  
 und Information der Verantwort-
 lichen über REACH
• der Auditierung von Stoffverzeich- 
 nissen (Vollständigkeit, Aktualität,  
 Systematik der Verwaltung)
• der Überprüfung der Verwendung  
 entsprechend Registrierung
 (Hersteller, Importeur)
• der Überprüfung der SDB
• der Identifi zierung des Handlungs- 
 bedarfs und der Darlegung der
 erforderlichen Maßnahmen
• der Begleitung und Beratung im   
 gesamten Prozess

Downstream User haben Verpfl ich-
tungen in der Wertschöpfungskette. 
Hierzu gehören:
• Stoffbestandsaufnahme und Iden-  
 tifi zieren von Informationslücken
• Überprüfung und Aktualisierung von
 Gefahrstoffverzeichnissen und SDB
• Kommunikation zur Verwendung
 eingesetzter Stoffe
• Sicherstellung der eigenen Verwen- 
 dung bei der Stoffregistrierung
• ggf. Erstellung eines Stoffsicher-  
 heitsberichtes

Schlüsselfragen:
• Wie und Wo anfangen?
• Welche Stoffe betrachten?
• Wie innerhalb der Wertschöpfungs- 
 kette kommunizieren?
• Wie das Risiko als Anwender
 minimieren?

SICHERHEIT UND NACHHALTIGKEIT FÜR IHRE PLANUNG 
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Für Informationen:

Dr. Roland Arnz
+49 2841 1490-0

Dr. Stefan Bräker
+49 2174 672 270

Dr. Marianne Hegemann
+49 2841 1490 13

www.tauw.de


